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Frischluft
Die EX-A1 von JVC sieht nicht nur gut aus, 
sondern überrascht auch mit einer völlig neuartigen
Lautsprechermembran.

Technologisches Neu-
land haben die JVC-In-
genieure schon immer

gern betreten, und dabei schre-
cken sie auch vor schrägen
Ideen nicht zurück. Diesmal
haben sie sich auf traditionel-
le japanische Schreinerkunst
besonnen: Sie haben Birken-
holzscheiben in japanischem
Reiswein geschmeidig ge-
macht, in Konusform gepresst
und als Lautsprechermemb-
ran eingesetzt – statt der sonst
üblichen Papier- oder Alu-
Membranen. Denn Holz ist
leicht, steif und wegen seiner
gewachsenen Struktur reso-
nanzarm. Diesen exklusiven
Lautsprechern hat JVC ein
solides Holzgehäuse und
sogar vergoldete Schraub-
klemmen spendiert, ein Paar
ordentliche Strippen dazuge-
packt und das Ganze zum Teil
einer Komplettanlage ge-
macht, die mit den ach so

beliebten Heimkino-Paketen
herzlich wenig gemein hat.

Äußerlich ähnelt die EX-A1
eher einer klassischen Stereo-
Einblockanlage – mit Player,
Empfangsteil und Verstärker
in einem aufwendigen Voll-
aluminiumgehäuse. Was sie
Heimkino-tauglich macht, ist
die Tatsache, dass der Player
neben CDs auch DVDs ab-
spielt und das Bildsignal an ei-
ner Scartbuchse zur Verfü-
gung stellt. 5.1-Signale – sei es

in Dolby Digital, DTS oder Li-
near-PCM von der DVD-Au-
dio – werden intern immer auf
zwei Kanäle zusammenge-
mischt und über die beiden
kleinen Holzboxen wiederge-
geben. Wahlweise kann auf

„Virtual Surround“ geschaltet
werden, um ein Mehrkanal-
Klangbild zu simulieren. Die
Komplettlösung macht zahl-
reiche Voreinstellungen, etwa
Lautsprechergröße, -pegel und
Verzögerungszeit, überflüssig.
Dennoch brauchen Sie auf neu-
zeitliche Segnungen wie MP3-,
Jpeg- oder SVCD-Wiedergabe
keineswegs zu verzichten.

Dass eine Komplettanlage
dieser Größenordnung sogar
DVD-Audio-Discs abspielen

kann, lässt aufhorchen. Passen
Sie aber auf, dass Sie dabei die
richtige Spur erwischen: Denn
einige DVD-A-Discs verwei-
gern einen Downmix der 5.1-
Tracks, und dann fehlt auf der
JVC-Anlage womöglich der

Gesang aus dem Center-Ka-
nal. Zum Glück lässt sich die
Stereo-Gruppe (meist Num-
mer zwei) gezielt per Fernbe-
dienung anwählen. Neuer-
dings packt Warner Music
freilich 5.1- und Stereo-Tracks
gemeinsam in eine Gruppe –
dann geht ohne Bildschirm-
menü gar nichts mehr. Zu viel
sollten Sie sich allerdings vom
DVD-Audio-Klang nicht ver-
sprechen: Der Frequenzgang
der EX-A1 fällt oberhalb 20
Kilohertz gemächlich ab.

Große Anschlussprobleme
werden Sie mit dieser Anlage
nicht haben, denn außer den

Dünne Birkenholzscheiben 
werden in Reiswein getränkt,
damit sie beim Stanzen nicht
brechen: JVC-Lautsprecher 
mit Echtholzmembran.

Die JVC-Holzmembran ist
bislang einzigartig



Info
JVC 
EX-A1
Vertrieb: JVC
Preis: ca.700 Euro
Tel.: 06031/9390
www.jvc.de

zwei Paar Lautsprecherklem-
men, der TV-Scartbuchse und
dem Antenneneingang stehen
nur noch ein Subwoofer-Pre-
Out, ein optischer Digitalaus-
gang und ein analoger Hoch-
pegeleingang zur Verfügung,
über den Sie zum Beispiel den
Fernsehton einspeisen kön-
nen. Übrigens steuert JVCs
programmierbare Fernbedie-
nung auf Wunsch auch Ihren
Fernseher. Analoge Aufnah-
megeräte kann die EX-A1
nicht speisen – CD- oder MD-
Decks kann sie aber digital
versorgen. Ebenso übersicht-
lich ist die Front: Laufwerks-
tasten, Schönschrift-Display
und ein honigweich laufender
Lautstärke-Drehknopf, für
den sich die Designer zur Ab-
wechslung mal die Halbkugel-
form ausgedacht haben.

Wie klingt nun so eine Anla-
ge mit hölzernen Membra-
nen? Nun ja, im Bass sollte
man etwas nachhelfen. Was
für ein Glück, dass die EX-A1
einen aktiven Subwoofer spei-
sen kann. So einen haben wir
gleich mal drangehängt, und
schon wurde das Klangbild
um Klassen besser. Zwar fehlt
es Stimmen auch dann noch

an Grundtonvolumen, aber
davon profitiert andererseits
die Sprachverständlichkeit,
wenn Sie sich eine DVD-Vi-
deo ansehen. Im „Virtual Sur-
round“-Betrieb wird das
Klangbild breiter und tiefer,
wandert aber nicht wirklich
nach vorn oder gar hinter den
Hörplatz. Übrigens können
Sie prinzipiell auch größere
Lautsprecher nachrüsten – da-
zu hat die Anlage qualitativ
und leistungsmäßig das Zeug.
Allerdings ist sie insofern an
die beigepackten Boxen ange-
passt, als sie den Bereich um
80 Hertz anhebt.

Das UKW-Teil der EX-A1
empfängt recht ordentlich
und ist mit allen RDS-Schika-
nen ausgestattet, und dass sein
Frequenzgang in den Höhen
abfällt, kompensiert recht gut
den Höhenanstieg der Laut-
sprecher. Player und Verstär-
ker spielen, zum Beispiel über
den Kopfhörerausgang, sehr
natürlich und auf hohem Ni-
veau. Wenn Sie also eine schi-
cke und doch hochwertige An-
lage fürs Schlaf- oder Arbeits-
zimmer suchen: Hier ist sie.
Aber vergessen Sie den Sub-
woofer nicht! ■

Stichwort
Downmix
DVD-Audio-Player sind prinzi-
piell in der Lage, die 5.1 Kanäle
auf zwei herunterzumischen.
Manche Discs mit separater
Stereo-Spur blockieren aber
diesen Downmix.

Edles Metallgehäuse, schickes Display, ansehnliche Lautsprecher,
ordentliche Klemmen und – ganz wichtig – Subwoofer-Out. Der
Lüfter an der Rückwand (Bild oben) läuft nur bei Player-Betrieb.


